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2 ufresne, D, Les Cryptes Vat  1CAaNe€eS. (Rom, Desclee, Lefebure
Cie.z 1902, o 125

nter den JL ausendern VO  (} Wallfahrern welche alljährlich Rom besuchen
gibt NUr csehr WEN19E velche dıe vatıkanıschen Krypten unter der Basılıka

sınddes hl. Petrus gesehen hätten und doch sind dıieselben Besuches Wwert;
S1C Ee.INe r1ES19C Totengruft‘ welcher Un das Grabmal des hl Petrus, 25
Päpste, dıe Königin Charlotte Vo Cypern, Christine VO  —_ Schweden, dıe etzten
Stuarts un A große enge VO Kardinälen un berühmten Persönlichkeiten

Frieden ruhen.
Die Archäologie Andet hıer als Objekt ihrer Studien, BLIHE Menge Vo

die Kunst interessanteInschriften VO verschiedenem paleograph. Interesse;
Fresken,. Skulpturen, Mosaiken, welche VO 16. Jahrhundert Dıs 1 hinauf-
reichen.

bbe Dufresne ıat unternommen, dieses al 6S 61706 bestimmte
Ordnung: L bringen und Vorliegenden möglichst getreuen Führer für
den Besuch dieser vatiıkanıschen Krypten -‚: zusammenzustellen. Eın jJedes einzelne
Objekt wird QCNAU beschrı:eben und dessen geschichtliche Daten aufgezählt. Ein
lan der unterirdischen, SOWI1E der oberirdischen Lokalıtäten erleichtert dem
Besucher die Urientierung, Abbildungen verhelfen ZU Verständnisse des
Sehenswerten ; kurzum das Werk, weliches 1er vorliegt, ist C144 unumgänglicher.
Führer durch diese interessante Totenstadt unter der.-Peterskirche.

Das Benediktiner-Kollegium Anselm Rom
Ausfü rliche, neueste Nachrichten

Schuljahr 1902 ; hıst. Akademie.
Der hoöochwürdigste Herr Erzabt Hıldebrand Hemptinne haft WIE ailjährlich

auch dıesmal wıeder 6111 Zirkular, das Kolleg St Anselm Kom betreffend,
erlassen, gefertigt AIN Septembeı 1902 Ziwel wesentliche Punkte und
kleimere Mitteilungen bılden den Inhalt desselben An ersfier Stelle Sie die

des der“Auseijinandersetzung für en sehr wichtigen Planes
Errichtung ner monastıschen Akademiıie für hıstor Studium un:
-Forschung _1m Kolleg.

Es folgen die erneuerten Mitteilungen bez der Weihe der St. Benedikts-
Medaıillen, bez des demhochwürdigsten Herrn Primas erteiılten päpstl. Privilegs,
Novızen au einem eınandere Kloster derselben Kongregationau bestimmten,
wichtigen. Gründen. versetzen” _ können, und die Mitteilung vVoTode des
Sekretärs des Primas, EdmundDidi Laure Als DW r enthält
das Zirkular den Berıcht über dasverfl ssene Schuljahr 1902 am
Kolleg.

In umgekehrter O(Hnui3g‘_ wendenWI1r zunächst _ /Ax dıiesem zweıten
Punkte; /A den statıstischen Daten 0 nehm denselben, daß dem VOI-
fossenen Schuljahre nıcht nur Benediktiner 1111 SIN+Hlichen. Sinne des Wortes,
sondern auch Kamaldolenser und Olivetaneram. Kolleg St Anselm studiert haben

Unter den Professoren, a der Zahl, mtlich Benediktiner,
AUS der Beuroner Kongregation, _ aus der schweizerisch--amerikanischen,
aus der amerikanisch-zassınenser, au  N er SchweIiz,- aus der österr.

Congr. Imae. Cone BMV. und Professor onMonte Cassıino.Rektor wa der

Die an die  er Stelle fählige_ ordensgeschichtliche Rundscha
WILrgRaummangel für das nächsteeftzurücklegen
dings ınrecht eifrige direkte Berichterstattung 1r dieselbe Redaktion

ıde 729 Jahrg.
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'berühmte Dogmatiker Dr aurenz Janßens (Kongr. Beuron), dessen Werk,
- Summa Theologica ad modum Commentarı) eic anch Gelehrtenkreisen O

echtes Staunen erregt nd volle Anerkennung gyefunden hat
Der Professor der Pheologie ho W.e1 kert Aaus der schweizerisch-

amerikanıschen Kongregatıion, Profeß <  — St Meınrad (Indiana), als Ner der
wurde VOT kurzem Arausgezeichnetesten Orijentalisten rühmlichst bekannt,

Konsultor der Kardinals-Kommission füLr biblische Studien ernannt

Vorgetragen wurde: Kolleg &) In der phılosophischen Abteilung
cie gyrößere und kleinere Philosophie, Geschichte der Philosophie und Moral
Philosophie, alles VOon zusamm  Nn Te1 Professoren, und der theologischen
Abteilung': größere und kleinere Dogmatık, Hermeneutik, Moral, bıbl KExegese,
Kirchengeschichte, Kırchenrecht, orjientalische Sprachen, Pastoral--Theologie un
Naturwissenschaften VO ZUSammen 1NeUnNn Professoren, worunfer rel für

Dogmatik-allein.
Zöglinge N AT 11 verkossenen Schuljahre 11) der Phiılosophie 215

der Theologie inskribiert.
Unter den Hörern der PhilosophieWäaren 3 der Österr. Congr. M
und JC AUS Seitenstetten, Göttweig und Melk, ferner .UuSs

Daıla - (Istrıen), a4us Afflighem, AaUuSs Fmaus iın Prag, VOoO Maredsous,
] aus der engl Kongr, VO  — St. aul Rom, AUS der franzödös. KongrT.;

Amerıkaner, Oliyetaner und Kamaldolenser
Von diesen DE Hörern der Philosophie erhielten Wweı anı Schlusse des

Jahres den Doktorgrad
Von den Theologen gyehö rten Hörer der Ostferr. Kongr Immac. Cone.,

<n waren VoKremsmünster, VO  — Melk, VO'  — Göttweig, 2 VO  — Seiten-
steiten, on St. au kKärnten Hörer wWwWar uSs Martinsberg Ungarn,

aus Einsiedeln, us Engelberg, AauSs Maria Aaach, aus Beuron, VO:
Maredsous, VO Afflighem, erner: 3Italiener, Franzosen, Amerikaner,Olivetaner un Kamaldolenser.

der höheren Theo'ogie, und Z  E au Maredsous und
en ologi promovıerte H

u hutze des
miı1ftGregorvorau ele IT un el beschäftigen

wollen
Diese Akademie sich mıiıt dem Studium der Geschichte und nıt

der Verwertung der geschicht!: Denkmäler /ARl beschäftigen nd eı1ım
Kolleg<t. Anselm Zu errichten.

Einen Ankunüpfungspunkt für dıesen Jan findet der hochwürdigsteHerr
dem päpstl Schreiben Leo XIIL ÖOM August 1833, chtet dıe

1 Aus em Benediktiner- Orden ist _auch noch 6111 zweıtes Miteglied
dies Mit lıedern bestehende Kommission berufen WO en

er S noO Nähersse hrte Ambrosius Amelli, Prio: von: Monte
165 SION, ıhre Statuten eic bringen mehre hrif N,

Cces eccles.“ ®  IC
Leserinteressieren,daß nach dem neuestien Schema-

LISMUS de Br e& für 1903, heuer auchviele Benediktiner a der
Jesniten bruck studieren. Leh kandidatenA  uS err.
Osiern el ‚h die ProfessurvVor u33Marienberg, aus
St Peter Iz &, AUS Muri-Gries, aus Seitenstetten, a4us Melk,

nebstdem 1910} ster GMNsS Mehrerau nd Hohenfurt. Theologie
studieren nnsbr un ZWar 1us Lambrecht Aus Melk

iecht terner„ aus.Seitenstetten Göttweig, ZUS Altenburg, AUu3
14 isterz1 UÜSe Hohenfurt, Stams und’ AUS
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ardıniäle de 1uca, Joh Bapt Pıtra, Bibliothekar der Öömischen Kırche un
rchivar des Vatikans.0Se' Hergenrher,  e  ©  Ö  v

In dıeser Kpistel gıbt Leo die Norm A, nach welcher ch das
Geschıichtsstudium aunf christlicher Hasıs rıchten soll Kr 8! daß namentlıch

dıe ügen angekämpft werde weilche umfangreichen Bänden und 1

Flugb:ättern,- ohne aufrichtige Kenntnisnahme der Geschichtsquellen verbreıtet
werden und sagtı uch ausdrücklich, daß diese unehrenhafte und Jügenhafte Art
der Geschichtsforschung auch 111 die Schulen eingedrungen Se1 un anıf diese
Weise ımmer weiıtere Kreise anstecke. handle sıch namentlich den Geschichts-
schreibern dieser Art darum, dıe Kirche verdächtigen, die Päpste VO1'- x  A  m.
leumden und mißfälhig 711 machen und der großen Menge A beweiısen, daß. die
weltliche Herrschafft deı Päpste sıch nıcht mmehr ErMINSEN lasse, Ja daß x 16
schädlıch sSeC1i flr dıe Wohlfahrt und ro. Italıens

Dieseı Gefahr will der Papst, W16 ÖL 112 diesem sSeiınNnen Sche1ıben weiter
ausführt vorbeugen, indem er den genannfien Kardıniälen ANS Herz Jegt, S16
möchten sıch da 1 kümmern, erprobte nd der Geschichtsforschung be-
wanderte Männer /AU finden, welche die (GAeschichte VOIN Standpunkte der
Wahrheit us behandeln und die en Öömiıschen Päpsten gemachten ungerechten
Vorwürtfe wıderlegen sollen.

Das Hauptgewicht ıll der aps beı dieser Art der Geschichtsforschung
darauf gelegt aben, möchte nıchts Walsches veröffentlicht, nichts Wahrhaftes
unterdrückt werden, uf daß nırgends beı historisc Arbeiten der Verdacht

_werde zonnte eLwas Gunsten geschrieben der ‘:abar absıchtlich S  AA  >

8 Sel
eiben ‚ weıter darauf hin, daß W 16 diePaps

auch nsbesonders 111en Klöstern und bei der
Geistlichkeit seit. jeher ihre Pflege gefunden hat, welchem Umstande allein
zuzuschreıiben SEel, daß anch bel den unglücklichsten Zeitverhältnissen stie
historısch Berichte u  ber bürgerliche orgänge bestehen.

IM führt wveıter dın Gründe A weshalb S1CH ZAU Eröffaung des
21 ch h nd deı Bibliothek u  33 dıe Geschichtsforschung 111

SÜ großbmütiger W eise entschlossen 1& nd glaubt AUSs dıesem Umstande folgern
ZU können, daß sich 288 dıe genaunnfen Kardınäle fortan tüchtige ygelehrte
Historiker anschließen werden, welchen ann auch unter bestimmten Bedin-
gungen 1111 päpst! Auftrage einzelne hıstorısche Arbeıten angew1esen- werden
zönnen.

Auf dieses Schreiben hin. w e! ches miıt Recht de! BErgußgrolmütigsterEntschließunge CX wah chen Herz II betrachtet. werden
kanu, Yat der verstorben artolini n dı orstände der
schiedenen Benediktinerklöst 1Chs 1N1 der itt gewend ihm
historische Arbeıten 1111 vatı 11

orsch Ia lenRichtung tüchtige Krä

Rai eXy1, Benedikt, richtete { ın nNnerM An den hochwürdigsten btv
Zuschrift om Jänner 1884 das Zzur Erreichung des Papste
erwünschten Erfolges, dem StifteRaigern CIM oder mehrere geeıgnete
Mitglieder 111 Vorschlag ZU bringen, welche sich. der hıstorischen Forschüng
un Geschichtsschreibung Romwidmenkönnten. E diesen Brief hın hat
der bt Raigern il einemlängeren Schreiben ddto Jänner 15834 an
den Kardinal auf die Pflege derGeschichte ı111 Stifte Raigern hingewiesen
die wel Jungen Patres Sarkander Navratilund Karl Stiasny; als dieeinzig
augenblieklichZUT.Verfügungstehenden, e}ppfohlen. Als Antwortkam 1n Bri
des Kardinals Parocchi, datiert (0) Februar 1884,1 welchem: eser ım
uftrage des hl aters SCINO große Freude über die geschilderte Pfle
Geschichte ım Stifte Raigern Ausdrucke bringt und zu_gleichmitteilt, der
hl Vater habe zunächst die Herausgabe von päpstlichenRegestendurcheın
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Der hochwürdigste Herr Abht Primas koinrht in seinem Zirkular auf diesen
In der ote geschilderten Versuch der Bildung eines hıstorischen Benediktiner-
Kollegs zurück, bemerkt jedoch auch richtig, daß dieses, ı1ewohl zu den
besten Hoffnungen berechtigend, durch die Ungunst der Zeiten SE wung en WäaT,
se1ine Tätigkeit einzustellen.

ID ä bt sıch nıcht leuznen, daß der hl. Vater bei Gründung des neuen
Benediktiner- Kollegs Aventin uch unter anderem beabsichtigte, nebst der
Bildung und Heranzıehung einer jungen Generation von Mönchen, . dıe hıstor.
Forschungen, welche durch ungünstige Zeitverhältnıisse gpte1;bröchen Wäar®©el,
urce diıe Zöglinge des Kollegs Von nquem qaufnehmen und pflegen VAAHN |assen.
Er wünscht zweifelsohne, da ß VvOo. seinem grc Smütigen Entschlusse, das vatı-
kanısche Archıv der frelen Forschung A eröffnen, auch unser vo ihm hoch
geehrte un stets besonders ausgezeichnete Orden ıIn ähnlicher W eise Gebrauch
machen möchte, W16 dies verschiedene kKegierungen nd nıt, deren Ananzieller
Unterstützung gelehrte Korporationen ın ıNnren ‚9  mischen historıschen Instituten
getan en Wir eı wähnen hıer dıe ecole francaıse de Kome, die allerding's
schön Jange vor. Eröffnung der päpstl. Archıve' ihre Tätigkeit’ begonnen a&  e
un de‘r" zur . Seite 1U dıe 1im J dhre gegr ündetf5 $of:iété des arehives ei

des berühmfefi Histo-bistorisches Kolleg, unfer dem Vorsitze des Abtes Tosti,
ııkers VO: Monte Cassıno, beschlossen und ersucht den Abt 1n dessen Namen
die beiden genannien P Sarkander und Karl als Mitglieder  dieses Kollegs
nach Rom zu entsenden, Die Abreise beider sollte sobald als möglıch erfolgen,
für ıhre Unterkunft beı den Benediktinern 1n C'alısto /A Rom und-; für deren
Verpflegung werde gesorgt werden. Dem Wunsche des hl Vaters enfsprechéfi@ $
wurden die genannten zweı Benediktiner aus Raigern 1mM Herbste 1884 nach
KRom gesandt und nahmen als Mitglieder der sogenaunten hıstor. Benediktiner-
Sektion, zu der ‚auch - noch von Monte Cassino Anselm Caplet und VoRXRl

St Gregor hörte, ım Kloster Calisto ihre Wohnung,
nen und ZWarZur Aufgäbe WwWUul de }‘agsgabe de päpstlichen egesten,

angefangen von eW sen. der blieben diese el  e aigerner
Befnedilftinér ‚ durch (S) der 1sSse vereinsa -  . My
denn wıewohl 2n alle i3erie(fiktir‘lerliiöét'éf«die } leichef Einladung ergangen war;
wurde derselben YO. keinem anderen Kloster entsprochen. Dieser: Umstand;
SOW1e auch der Mangel eines festen Programmes, überdie auch picht richtie
geordnete finäanzielle Verhältnıisse dieses kleinen,‘ NEUECL histor. Benediktiner-

e2U kam noch dieKollegs, waren Ursache von gerechtfertigten Klagen. Hı
tete Kıänklichkeit es nen der beiden, des Karl, SO daß schließlich

Sarıkander als Senior genötigt 21 seinen Aht ZU bitten, er möge alle
rufung Rom tun. Im \  EBUIIGI‘ 1885möglichen Schriıtte Z iHrer beider

war der erste Band der Regesten K jens vollendet und diesen Umstand
benützten dıie beiden eißigen Arbeit um mit Berufung auf ihr, wiederboltes
Ersuchen ihre Abberufung on Recm Z eıhälten. Die Angelegenheıt der Zurück-
berufungVAUS S1C} In die Länge und nacLdem Beıde die ‚Sogenannte_n Ferial-

3 Mutterkloster zugebracht, D/ Karl auf den Rat _ des
da m_ dı ömische Lüft: nicht recht zusagte, ım Stifte und Sarkander:

reist ber 1 zur ‘ Fortsetzung. der. begonnenen Arbeıten nach
Rom An Ste ‚P. Karl ' kam für kürzere Zeit der .hochw. Herr Dr. (xOöt£-
fa tetten. - Das schöne, hoffnungsyoll begonnene Werk der

sten. fand jedoch nNıcht den gewünschten Absi‘‚hhfß undHerausg de
nach F31%i€stefl er_ Regesten es Papstes Klemens (esS erschienen 1N5-
gesamt Bd VE ın ® fol. . Bdn.) kehrte aäuch Sarkander (Frühjahr. 1887)-
wieder heım, ohne daß‘ — wie beabsichtigt- —- dıie kleine, mıt den besten
Hoffnungen 1InSs Leben erufene histor. Bia?iefldikfinerschul}g sich - zu \ein9‚fl{difgeri 1netitu'te "ent_Wick?61t
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de L’histoire religıeuse de la France sıch miıt der Herausgabe dexj_‘fr3nzésisbhßnxıNuntiaturberichte des Jahrhunderts beschäftı

Auch Osterreich benützte dıese günstige Gelegenheıt ZUY des
OsSterT. Institutes, Istituto qaustriaco di studiı Stor1C1, ın Rom 1892 un Jahre

später hat dann die Görres-Gesellschaft für Deutschland inr e1g historisches
Instıtut eröffnet die éngfische Schule für Geéchichts—Schon saıit. ”5 Jahren besteht überdies
forschungen, se1t 1856 das polnısche Institut; e1n ungarisches und e1n skandı-
navisches seıit 189 Preußen hatte schon geit 1829 ’ein eıgenes archäologisches
Institut ın Rom, welches sich 1m Jahre 1888 /AM historischen Institute für
Preußen umgestaltete und Nnu /AÄ einer eutschen Reichsanstalt umgevjandelt
warden soll e}

Bezüglich der Errichtung e1nes belgischen Iiistoriséhen _Iustitutes sind
die Verhandlungen augenblicklich noch nıcht abgeschlossen.

Und da nıu alle diese genannten gelehrten Körperschaften Vo  - dem
großmütigen Entschlusse Lieo 111 auf breıtester Basıs Gebrauch machend,
ıne jede ın besonderer. Kichtung, vatikanische Archıv un che Bibliothek

ausbeuten, können die Söhne des h1 Benedikt 1Urdurchforschen un
wenn der lan des hochwürdigsten Herrn bt-Primas, dıefreudig begrüßen,

Gründung eines V ereines, einer kademie ım Kolleg Anselm in Rom zustande
kommt, „die sich nıcht NUr mı der Erforschung, dem Studium und der Heraus-

ristischer Dokumente, sondern uch mM1 en unserergabe liturgıscher und pat 11Ordens-, wie auch solchen Le allgemeine Geschichte betreffenden beschäftigen
W elch weıtes Feld der Tätigkeit En  e nıcht e1n olcher Verein, eine

Akademie, dıe nach dem Vorschlage des Herrn Abt-Primas den El}r9n-
namen „ Academia Gregorii“ führen soll ?

dieses Plääes nıcht dıe glorreichsten:W em schweben beı weiterer Verf Igun
Partıen der Benediktiner-Ordensgeschichte VOT Augen, die der berühmten hıstor
Schulen St Denis, Germain-des Pres eic W er erinnert sıch dabeı
nıcht Ziegelbauers oNUMENalges W erk Historia Reı Literarıae Ord Ben

iübDer die Art und W eise des Studiums i1mın partes distrıbuta®) das S1C
enediktiner-Orden seit seiner Gründung, über dıe verschiedenen Ordenschulen:
Cassıno, Fulda, Gallen, Corheı, Cluny efc des weıteren verbreitet, ber
auch gleich 1m Kap 11 System, eınen Euntwurf für e1ne z errichtende
wissenschaftlıche deutsche Benediktiner-Gesellschaft enthält.4)

Was Orden seıit qge1Ner Gründung unter anderem .auch für die

Geschichte, sowohl die allgemeıne, wı1e uch für dıe Kirchen- und Ordens-
derts geleistet hat, 1at Ziegelbauergeschichte bis ZzZuUur Miıtte des Jahrhun

und seine Mitarbeiter iın diesem Werke sorgfältig gesammelt.®)
Aus allen dem rhellt schon, daß dıe Errichtung der geplanten histor.

Akademie Gregorl mıft dem Sitze St Anselm ın Rom mıt Freuden VAM
ist, und Z W. nicht NUr als e1n neues Institut für Pflege esbegrüßen

Geschichts_g_tudiums 1m allgeme—inen,“ sondern insbesonders als e1N notwendiges
ng Qeéséli:>en br.gdhtq dıeDie interéssant-e geachichtlfché Entwickelu

ebrAugsburger Postzeıtung Nr 31 und or
ıde einen bez Artikel von Er Bethu in „Rmevue d’histoire egclgsi_a-

gtique“ V. 15 1903
folAugustae, Vind. Herbipolı,

nıcht NUur die Gegenwart ber -diéseäKıs würde sıch gew1b ohnen,
großartige lıterar. Werk Zzu belehren, sondern uch manche Vorschläge
demselben den Zeitverhältnissen:angepaßt praktisch auszuführen, namentlich WäaS,

en Mönche und das Studium anbelangtdıe Ausbildung der Jung lıch das .WefkAls weitere Fortsetzung desselben erschien bekannt
Scriptores Ord Ben. quıs fuerunt ın prgefio Austriaco-Hungarico
(V_indob9nae 1881y su Ordinis).
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Abt-Prımas hätteInstitut für en. Nach em Plane des BA
dasselbe us Mitgliedern, mıt. ellein Primas Z erwählenden Präses
der Spitze bestehen, die dann yleichsam den ern des rofessoren:Status
ılden hätten

Aber angesichts der xroßen‘ Fortschritte, welche dıe Geschichtswissenschaft
neuerer Zeit gemacht hat un wejl dıe geplante Akademie selbstverständlich
Interesse der katholischen Wıssenschaft sıch wissenschäftlich ebenbürtig den

andernhıstorischen Instituten zumal - 111 Rom dıe Seıte stellen müßte, ist 65

Vo  ] Belang, daß nıcht alleın die leitenden. und lehrenden Kräite der Anstait
vollständig anfder wissenschaftlichen Höhe stehen, sondeın daß auchwenıgstens d1ie
ersfiten Alumnen, dıe aus den einzelnen Benediktiner-Osfifern ZUTT. Ausbildung.nach
Rom An dieses Kolleg geschickt . werden, ZUVOF eiNeEN Kursus 300538 der
Universitäten,.als theoretische Vorbereitung absolvieren möchten, denn dem
geplanten ömischen Kolleg: muß es sıch wohl vorherrschend. baldige
praktische Forschertätigkeit handeln.1) Namentlich müßte C  2081 dıe erstien Professoren
der ademie regorlı dıe ernsthafte Forderung gestellt werden, daß 816

ZUVOTLT eingeführt würden 1ı den Sr historıischen Betrieb, WIC S1Ie dıe historischen
Seminarıen, die Lehrkanzeln fü1 die historischen Hilfswissenschaiten A} den
Universitäten, das Institut für erreichische Geschichte 11L Wien?) eic bıeten

So ausgerüstet und vorbereitet könnten diese ersten sıieben lehrendeu
Mitglıeder der geplanten Akademıe rıcht- ihrer ufgabe. gerecht
werden, sondern auch alle jüngeren Ordensmitglieder ‚981 Zwecke
erziehen, welche: AUuUS en einzelnen Ordenshäusern-ZUden theor. und praktischen
Geschichtsstudien nach Rom geschickt würden. Diesen winkt dann nach
ZWEI1- der iJährigen Kurse und mı1t yutem Erfolge absolvierter Prüfung der
Doktorshut I8 Geschichte. Aus ihrer würden dann uch tüchtig geschulte

rchivare un Chronisten der einzelnen Ordenshäuserhervorgehen.
che Studıen 111 Romuch alle jene Ordensmitglıeder, dıe histo

(Aehei 11 er Oberen etreıben wollten. fänden Ko c Anselmı nicht

fesso ur Gese IS
tät de

eh endbar
mutatıs utandıs 11 even ichts an der yepl ten Akademie
folgendes :

Der KUNTSUS 1111 Institut zerfällt In e1nN Vorbereitungsjahr nd ZWEI
Jahrewirklicher Mitgliedschaft. Anfang un KEnde der Jahrgänge fallen mıt
der Dauer des Universitäts--Studienjahres usammen.

Die Studien, welche Vorbereitungsjahre behufs der Aufnahme
das Institut und den folgenden Jahren der Mitgliedschaft - betrieben
werden sollen, sınd teils obligate, teils wünschenswerte.

Die obligaten verteılen sich WwW1e fol
a) Im Vorbereitungsjahr: 1 ‚ Quellenkunde der österr Geschicht

Chronologie. Allgemeine unstgesc ichteal y IBı 4:  graphie, Jahr der Mitgliedschaft: (Aeschichteder fassung un
alt Osterreichs (mit Übungen). Diplomatik Kaıs und Papst-
den). Sphragistik und Heraldik. Kunstgeschichtemıt ungen

itte
Jahr Mitgliedschaft Liektüre nd Kritik österreichischer

Geschi squell Diplomatik vat unden und praktische bungen).
Archi i1othekskund Kunstgesch ıfte mıt bungen

Neuz schenswerte Studien und Ken nı(Renaissance_Mittelhochde tse prac utsche hts-und Verfassungsgeschie
Kirchenrecht, Wiırtse itsgesc Literautur und Altertümer des Mittelalters,
historische Geographie, Num mat — D Di Kenntniıs modernerSprachen

BA_(franz'ösisch, : italienisch, NS slavisch)
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2Uur Unterkunft, sondern dAurch qAe Akademie Gregorii auch dıe notwendige
Unterstützung und Förderung. und welch reichliche Fundgruben bırgt nıcht
Kom für historı-che Studieu ! s besitzt eıne solche Fülle ON Archıven
DA abgesehen VOIN dAen Familienarchiven daß die Korschung e1n Riesenfeld
vormuindet. s seien die wichtigsten namentlich yenannt:; das Vatikanische
Archiıv sıch, dıe hauptsächlichsten Abteilungen anzufühıen, UuSAaNnH1}

Aaus den KRegıstern der päpst). Kanzleı, dem Archıvr der (Jamera Apostolıca, dem
Register der Suppliken, dem Register der Breven, em Archıv des Staagts-
Sekretarıats, dem Consistorjal-Archiv, em Archıv der Engelsburg, dem Archiv
der Familie Borghese el  Q Von anderen Archiven se1eN erwähnt: das der
Propaganda, der Zeremonienmeiıster der Kota, des Sekretarıats der Dreven, der
Poenitentiarıe, der Inquisition, der Kongregation der Kıten, der Kongregation
der i1schole un Kegularen, der Kongregation der Konsılıen, der ndex-
Kongregation, der Consulta, des buon (zx+0verno, VOIl St eier und das italienısche
taats-Archirv.

Möchte aher dieser ohl durchdachte und filr Orden wichtige
Tan der Gründung der historischen kademie Gregoril Kolleg Anselm
In Rom bald womöglich noch 1Im heuriıgen Jahre sıch erfüllen, ın diıesem
traurıgen Säkularjahre der grobhen Klosterstürme ungd Klosteraufhebungen (1803),
'als eiıne Aırt moralischer Genugtuung für jene AAy Ordensmänner, die damals
ihre gelıiebten Klosterräume, iıhr Studium, ıhre Bücher verlassen mußten, VOeI-

rıeben allen Gerechtigkeitssinn.
Ööge AUS jJenem- NeEuUENIN Institute auch die Sonne historischer Wahrheıt, W1e

der hl Vater wünscht, herniederstrahlen utf das vielfach verkannte irken
TOTr Ordensvorfahren und der Gegenwart bezeugen, da ß der Benediktiner-
orden W16 auch jetzt qaıt kultureller Arbeit Au verbinden weıß
un seIne Mitglıeder dem wahren Fortschritte LmM Geiste iNres heiligen Stitters
durchaus nıcht feindlich gegenüberstehen.

An dıe hochwürdigsten derren hbie rı xÜber auch die gewiß ehren-
Pflicht heran, d1ie Ausführung Qd1eses allgemeın anerkannten, wichtigen

Planes miıft qllen möglıchen finanzıellen Mıtteln nach Kräften A unterstützen.

Raıg ern. Dr

u

# Den soeben YTST erschıenenen sehr beleahrenden und oründlichen A al
1n der Tevue benedietine Nr Z „Aux Archives Vatiıcanes“ ON Ursmer
Berliere, Da konnten WIr leider nıcht mehr benützen.


